
Erscheinungsweise: 6mal wöchemiich.
Bezugspreis: In der Stadt incl. Trägerlohn Mk. 1.25 viertel¬

jährlich, Postbezugspreis sür den Orts- und Nachbarorts¬
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30. Bestellgeld
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klamen  25 Pfg.
Schluß für die Inseratannahme 10 Uhr vormittags.

Fernsprechnummer 9.

Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw.»»

128. Dienstag , den 4. Juni 1912. 87. Jahrgang.
Amtliche Bekanntmachungen. Stadt und Bezirk.

K. Oberamt Calw.
Bekanntmachung

Der durch Erlaß der K. Kreisregierung Reut¬
lingen vom 14. vor . Mts . als Ortsvorsteher der
Gemeinde Möttlingen  bestätigte

Friedrich Rentschler,
Bauer und Kirchenpfleger daselbst,

ist am 30. vor. Mts . verpflichtet und in das Schult¬
heißenamt eingesetzt worden.

Den 3. Juni 1912.
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung,
betr. eine Feldbereinigung auf Markung Ostelsheim.

Der Eemeinderat Ostelsheim hat den Antrag auf
eine Feldbereinigung in den Gewänden „Brünnle,
Vuchhecke, Zeil , Winterrain und Hinterhöfen " der
Markung Ostelsheim gestellt.

Dieses Projekt ist durch Erlaß der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft, Abteilung für Feldbereini¬
gung, vom 17. Mai 1912 Nr . 2512 auf Grund einer
vorläufigen Prüfung als für die Landeskultur nütz¬
lich und im allgemeinen zweckmäßig erkannt und zur
Abstimmung zugelassen worden.

Demgemäß wird nach Art . 9 des Gesetzes vom
30. März 1886 Tagfahrt zur Abstimmung über den
Antrag und zur Wahl der Mitglieder der Vollzugs¬
kommission auf

Donnerstag, den 18. Zuli 1912,
vormittags 9 Uhr

in dem Rathaus in Ostelsheim anberaumt, wo auch
bis zur Abstimmungstagfahrt die Pläne , die gesam¬
melten Notizen und das Ergebnis der vorläufigen
Prüfung der K. Zentralstelle zu jedermanns Einsicht
öffentlich aufgelegt sind.

Zu der Abstimmung werden schon jetzt und soweit
möglich durch spezielle Ladung die beteiligten Grund¬
eigentümer oder ihre Vertreter unter Androhung des
Rechtsnachteils eingeladen, daß diejenigen , welche bei
der Abstimmungstagfahrt weder in Person noch durch
einen seine Vertretungsbefugnis rechtsgültig nach¬
weisenden Vertreter erscheinen, als dem beantragten
Unternehmen zustimmend angesehen und von derTeil-
nahme an der Wahl der Mitglieder der Vollzugs¬
kommission ausgeschlossen werden, und daß ein Ein¬
spruch oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand gegen die gesetzliche Folge des Ausbleibens
nicht stattfindet.

Die Abstimmung erfolgt in der Reihenfolge des
Beteiligtenverzeichnisses.

Außerdem ergeht die Aufforderung , etwa noch
nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von dem
Unternehmen oder aus Anteilnahme an demselben,
welche aus den Art . 4 und 5 des angeführten Ge¬
setzes abgeleitet werden , innerhalb der Aus¬
schließungsfrist von zwei Wochen bei dem Ortsvor¬
steher in Ostelsheim oder beim Oberamt geltend zu
machen.

An der Verhandlung können außer den beteilig¬
ten Grundeigentümern und deren Stellvertretern
auch nicht beteiligte Eigentümer von Grundstücken,
deren Verhältnisse durch die beantragte Feldbereini¬
gung voraussichtlich geändert werden, zur Wahrung
ihrer Rechte und Interessen ohne Stimmrecht Anteil
nehmen.

Endlich werden in der Abstimmungstagfahrt von
den Beteiligten als Mitglieder der Vollzugskommis¬
sion drei Landwirte — wovon nur zwei— und zwei
Ersatzmänner — wovon nur einer der Gemeinde
Ostelsheim angehören darf — mit absoluter Mehr¬
heit der Abstimmenden gewählt ; kommt die Wahl
nicht zustande, so werden die drei Landwirte von der
K. Zentralstelle berufen.

Calw,  den 4. Juni 1912.
K. Oberamt: Binder.

Calw,  4 . Juni 1912.
Das Kinderfest liegt wieder einmal hinter uns.

Auch dieses Jahr wieder nahm es seinen ungestörten
Verlauf . Wie üblich, leitete die Knabenkapelle mit
einem Zapfenstreich am Sonntag abend das Fest ein,
und die kleinen Trommler bearbeiteten dabei mit
einer Wucht ihre Instrumente , als wollten sie die am
Himmel drohenden Wolken durch ihrer Töne Macht
verscheuchen. Der Festmorgen selbst begann mit gro¬
ßem Wecken (Stadt - und Knabenkapelle) durch die
Straßen der Stadt . Der Nachmittag, mit fiebernder
Ungeduld von den Kleinen erwartet , kam heran und
mit ihm die Zeit der Aufstellung des Festzugs. Lange
vor dem Abmarsch war der Aufstellungsplatz, der
Marktplatz, mit fröhlichem Kinderlärm erfüllt . Dann,
nach 1/22  Uhr , setzten die Trommler der Knaben¬
kapelle ein, und in gleichem Schritt und Tritt ver¬
suchte man den Marsch. Eine große, lebende, blumen-
durchflochtene Elipse bildete der Zug um den Markt¬
platz; dieser fröhliche Kinderzug war ein Bild lachen¬
den Frllhlingssonnenscheins. In der Mitte des Zugs
schritt die Stadtkapelle ; die jüngeren Altersklassen
der Höheren Handelsschulen bildeten den Schluß;
einige Schüler der Spöhrerschen Handelsschulehatten
sich auf blumengeschmückte Räder gesetzt; die Be¬
teiligten der Neuen Handelsschule fuhren in zwei be¬
kränzten und bewimpelten Wagen . Der Zug bot
dem Auge ein wunderschönes Bild . Nach Durchziehen
einiger Straßen der Stadt gelangte die Kinderschar
zum Festort , dem Brühl , auf dem allerhand Velusti-
gungsmöglichkeiten für die Kleinen und auch für die
Großen bereitgestellt waren . Karussel, Kino, Klet¬
terstangen usw. usw. — ein ganzer Jahrmarkt . Die
paar nassen Schütter von oben erhöhten den Festreiz
nur , und gegen Uhr abends wurde derHeimmarsch
angetreten . Auf dem Marktplatz ging die Menge
auseinander nach einer kurzen Ansprache des Herrn
Oberlehrers Beutel  und nachdem die Töne des ge¬
meinsam gesungenen „Nun danket alle Gott " in den
Frühlingsabend hineingeklungen hatten.

st. Eine ständige Lehrstelle übertragen wurde
in Ruit dem Hauptlehrer Schwarz-Dachtel ; in Unter¬
reichenbach dem Hauptlehrer Kinzinger in Haber¬
schlacht. Die Bewerber um die ständigen Lehrstellen
in Altdorf (Vez. Böblingen ) und in Salmbach (Bez.
Neuenbürg ) haben sich bis zum 22. bezw. 15. Juni
beim Evgl . Oberschulrat zu melden.

K. Falsches Geld. Gegenwärtig sind falsche
Hundertmarkscheine in verschiedenen Städten ange¬
halten worden. Die Falsifikate, die alle offenbar
aus einer Fabrikationsstätte stammen, unterscheiden
sich auf der Vorderseite kaum von den echten Scheinen.
Dagegen sind die Figuren der Rückseite ziemlich
stark verzeichnet, was sich bei einer Vergleichung
mit echten Scheinen leicht feststellen läßt.

1/ lV. Das Jndustriefieber . Von einem Fachmann
aus dem Eemeindedienst wird uns geschrieben: Durch
die Zeitungen hört man öfters , daß die Gemeinden
fieberhaft nach Jndustrieniederlassungen suchen. Die
Angebote sind oft für die Steuerbeutel sehr belastend.
In einzelnen Gemeinden herrscht bisweilen ein un¬
sinniges Jndustriefieber . Hals über Kopf würde sich
das liebe Publikum — auch Eemeindevertreter nicht
ausgenommen —der nächsten besten Schwindlerfirma
an den Hals werfen. Meist lauten die Verträge so,
daß für die Gemeinde auf Dezennien hinaus kein
Nutzen erwächst. Diesen haben meist nur die Haupt¬
agitatoren der Sache, die Herren Wirte . Den Ge¬
meinden bleibt das Vergnügen , neue Schulhäuser
usw. zu bauen . Der Nutzen einer Jndustrienieder-
lassung ist ja keineswegs zu unterschätzen, andererseits
muß aber in wohlverstandenem Interesse der Ge¬
meinden vor unsinniger Verschleuderung von Ge¬
meindeeigentum und Steuermitteln gewarnt werden.
Wie wäre es, wenn die Gemeinden sich ihrer alteinge¬

sessenen Steuerzahler und namentlich der Handwerker
mehr annehmen würden durch Unterstützung in
steuerlicher Beziehung und genossenschaftlicherVer¬
einigung der meistvertretenen Gewerbe? Es wäre
dies wohl besser als die Schlagwörterpolitik auf die¬
sem Gebiet.

o. Umtausch und Erneuerung von Quittungs¬
karten. Die Ausstellung und der Umtausch von
Quittungskarten sowie die Erneuerung verlorener,
unbrauchbar gewordener und zerstörter Quittungs¬
karten erfolgt durch die Ortsbehörden für die Ar¬
beiterversicherung und durch die Krankenkassen, so¬
weit letzteren die Ausgabe von Karten übertragen
ist. Verpflichtet zur Ausgabe der Karten ist die Orts¬
behörde des Beschäftigungsorts , bei beschäftigungs¬
losen Versicherten die Ortsbehörde des Wohn- und
Aufenthaltsorts , und bei Versicherten, welche die
Versicherung im Ausland fortsetzen, jede von dem
Versicherten angegangene Ortsbehörde . Berechtigt
zur Ausgabe ist auch die Ortsbehörde des Wohn- oder
Aufenthaltsortes des Versicherten. Krankenkassen
haben nur sür ihre Mitglieder Quittungskarten aus¬
zugeben. Zur Ausgabe von Karten sind auch der
Vorstand der Versicherungsanstalt und dessen Beauf¬
tragte befugt.

sei). Mutmaßliches Wetter . Ueber Großbritannien
und Dänemark liegt ein Luftwirbel von 750 Milli¬
meter , der anscheinend ostwärts wandert . Für Mitt¬
woch und Donnerstag ist fortgesetzt wechselnd bewölk¬
tes, aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu er¬warten.

s. Auf den schwäbischen Eisenbahnen . Es wurde
in letzter Zeit öfters die Wahrnehmung gemacht, daß
Stationen verspätet , zum Teil erst nach dem An¬
halten der Züge beleuchtet werden. Dadurch wird,
insbesondere an Orten , wo keine Haltzeichen aufge¬
stellt sind, dem Lokomotivführer das richtige An¬
halten der Züge erschwert. Das Amtsblatt der Ver¬
kehrsanstalten sieht sich deshalb zu dem Notschrei ver¬
anlaßt , die Beleuchtung habe unter Berücksichtigung
dieses Umstandes stets rechtzeitig zu erfolgen.

e- Deckenpfronn, 3. Juni . Von hier schied nach
14jähriger Tätigkeit in unserer Gemeinde unser all¬
verehrter Pfarrer Daur.  Seine Wertschätzung
durste er besonders bei seinem Abschiede erfahren.
Nachdem der „Liederkranz" am Sonntag abend ein
Abschiedslied gesungen, hielt Oberlehrer Eisen¬
hart  die Abschiedsrede, in welcher die segensreiche
Wirksamkeit des Scheidenden beleuchtet wurde. Ins¬
besondere gab er die Anregung zur Verschönerung
unseres Gotteshauses , zur Gründung des segens¬
reichen Jünglings - und Junafrauenvereins . Letztere
Vereine verschönten den Abschied durch Gesänge und
Ansprachen. Die Gemeinde Deckenpfronn wird den
friedliebenden und wohlmeinenden Seelsorger stets
in gutem Andenken behalten.

st . Weilderstadt , 1. Juni . Der hiesige Kaplanei¬
verweser Franz Taver Edelmann wird als Pfarrer
nach Kirchhausen, Dekanat Neckarsulm, versetzt.

Nagold, 3. Juni . Bei den Arbeiten zur Er¬
neuerung einer Dohle wurden zwei wappenge¬
schmückte Grabsteine zutage gefördert. Sie stammen
aus den Jahren 1616 und 1617 und tragen die gut¬
erhaltenen Wappen des Obervogtes Heinrich von
Offenburg und des Untervoqtes Johann Lutz von
Augsburg.

Württemberg.
Das Ende der Tierärztlichen Hoch¬

schule.
Das Ende der Stuttgarter Tierärztlichen Hoch¬

schule ist besiegelt. Nachdem auch das entschiedene
Eintreten von mehr als tausend Gemeinden, land¬
wirtschaftlichen Vereinigungen usw. auf den Finanz¬
ausschuß der Abgeordnetenkammer ohne Eindruck ge-



blieben ist und dieser mit 9 gegen 6 Stimmen einen
Antrag der Volkspartei auf „Berücksichtigung" der
Eingaben abgelehnt hat , ist damit zu rechnen, daß
auch das Plenum seinen früheren Beschluß auf Auf¬
hebung festhalten wird . Eine wertvolle Lehr- und
Forschungsstätte wird damit leider verschwinden.
Schon heute zählt die Hochschule nur mehr noch 17
Studierende , ein Beweis , wie rettungslos der Streich
jenes Beschlusses die Anstalt getroffen hat . Die Volks¬
partei fühlt sich mit Genugtuung frei von der Mit¬
schuld an der schweren ideellen und materiellen Schä¬
digung , die hier dem Lande unter der Flagge „Spar¬
samkeit" zugefllgt worden ist. Unmittelbar hart ge¬
schädigt sind die Professoren der Hochschule. Sie
haben für ihre akademische Tätigkeit Jahre lang
große persönliche Opfer gebracht, und diese Tätigkeit
wird ihnen jetzt abgeschnitten, sie verlieren die freiere
Stellung des Forschers und Lehrers , die hohe soziale
Wertung , die sich damit verbindet . Es ist daher ein
Gebot gerechten Ausgleichs, daß ihnen wenigstens
finanziell ein Nachteil nicht erwächst. Der Finanz¬
ausschuß hat denn auch einstimmig dem Plenum vor¬
geschlagen, die erforderlichen Mittel zu bewilligen,
um den Professoren und Angestellten der Tierärzt¬
lichen Hochschule einen entsprechenden Ausgleich für
die Minderung ihrer Bezüge zu gewähren . Die Kam¬
mer wird es als ein nnbllo oltn -im» empfinden, den
Professoren einen vollen Ausgleich für sämtliche Ein¬
nahmen ihres Amtes zu sichern, und ihnen , die den
schweren ideellen Verlust ihres Amtes zu tragen
haben, damit wenigstens die materielle Schädigung
abnehmen. Es besteht auch das Bewußtsein, daß die
künftigen Stellungen den Professoren, soweit sie nicht
in den Ruhestand übertreten werden, ein Einkommen
und einen Wirkungskreis bieten müssen, die als Er¬
satz für das Verlorene betrachtet werden können. Auch
darin zeigt sich, wie ein Land und seine Regierung
die Wissenschaft und ihre Vertreter schätzen und
werten . („Frkf. Ztg.".)

*

Das nunmehr erschienene 10. Verzeichnis der
bei der Zweiten Kammer eingegangenen Eingaben
umfaßt deren 51. Darunter befindet sich eine solche
des Landesverbands württ . Hafnermeister um An¬
gliederung einer Lehrwerkstätte für das Hafner¬
gewerbe an die keramische Abteilung der Lehr- und
Versuchswerkstätte. Der Landesverband der Wagner¬
meister bittet um eine Reformierung der Gewerbe¬
steuerordnung im Interesse des Kleinhandwerks,
der württ . Philologenverein wünscht eine gesetzliche
Regelung der Rechtsverhältnisse an den höheren
Schulen, usw.

Stuttgart , 3. Juni . Am Freitag , den 31. Mai
begannen die Verhandlungen des Verbands Württ.
Lokomotivbeamter, denen am 2. Juni die der Hilfs¬
kasse und des Vereins deutscher Lokomotivführer
(Reichsverband) folgten und die sich programmmäßig
bis 5. Juni erstrecken. Der eigentlichen Generalver¬
sammlung ging am 31. Mai eine Vorstandskonferenz
voraus , in der alle die eigentliche Delgiertenver-
sammlung berührenden Fragen durchbesprochen und
vorausbehandelt wurden . Am Samstag , den 1. Juni

Tyrann Ehre.
56) Roman von K.  Lubowski.

(Fortsetzung.)

In dem großen Empfangszimmer mit dem ernsten,
liefen Rot an Wänden und Möbeln stehen sich eine
Viertelstunde später Adda von Wachenhusen und
Nora gegenüber.

Adda ahnt nicht, was die andere zu ihr geführt
haben mag. Sie ist in der Hoffnung gegangen, je¬
mand zu finden, der ihre Hilfe begehrt, der mit
leerer Hand an die Wand ihres Herzens anklopft.
Sie möchte ihre brennende Qual in fremdes Leid
versenken und Tränen trocknen, soviel sie nur ver¬
mag. Sie weiß ja jetzt erst, wie es tut , wenn nie¬
mand helfen kann. Während sie Nora aus den großen,
dunkel umschatteten Augen aufmerksam betrachtet,
sucht jene verzweifelt nach Worten . Es ist ja furcht¬
bar schwer, was sie zu sagen hat.

Ihr Mund schweigt. Nur ihre Blicke sprechen.
Flehend und bittend , als sei der Jammer , der sie
hierher trieb , zu groß und gewaltig , um ihn in Worte
zu pressen.

Adda versteht die stumme Frage auf ihre Art.
Ihr stolzes, starkes Herz, das niemand , außer dem
Bruder das Recht gegeben hat , an ihrem Leid mit¬
tragen zu helfen, ist voll barmherzigen Mitleids mit
der Fremden . Sie geht auf sie zu und nimmt ihre
Hände.

„Was fehlt Ihnen ?" fragt sie ganz leise. „Ich
will Ihnen helfen, wenn es in meiner Macht liegt.
Sprechen Sie nur !"

Nora sieht sie lange an . Sie weiß nicht, daß ihr
ein paar große Tränen über die Wangen rollen . Sie
weiß nur , daß sie der Anblick des blassen Gesichtes,

erfolgte hierauf die 8. Generalversammlung des Ver¬
bandes Württ . Lokomotivbeamter im Saalbau des
alten Englischen Gartens . Sie wurde vormittags
8 Uhr von dem Vorstand Daniel mit einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet. Alsdann wurde eine
Reihe Begrüßungsschreiben bekanntgegeben, dar¬
unter eines vom Ministerpräsidenten Dr . v. Weiz¬
säcker, vom Präsidenten der K. Eeneraldirektion v.
Stieler , von Oberfinanzrat Leo, von Oberbürger¬
meister Lautenschlager. Vegrüßungs - und Huldi¬
gungstelegramme wurden abgesandt an den König,
den Ministerpräsidenten Dr . v. Weizsäcker, den Prü-
denten v. Stieler usw. Sie wurden im Laufe der
Verhandlungen erwidert . Hierauf wurde einstimmig
der Mitbegründer und langjährige und verdiente
Mitarbeiter des Landesverbands Württ . Lokomotiv¬
führer , Oberlokomotivführer a. D. I . Weng in Tü¬
bingen , zum Ehrenmitglied ernannt . Die weitere
Behandlung der sehr umfangreichen Tagesordnung
ergab, daß die Vorstandschaft eine große Arbeit zu
bewältigen hatte und daß verschiedene sehr wesent¬
liche Wünsche des Lokomotivpersonals erfüllt wur¬
den, insbesondere im Gehalts - und Pensionswesen
und der Hinterbliebenenversorgung , im Urlaubs¬
und Verpflegungswesen usw. Verschiedenez. T . sehr-
dringende Wünsche seien aber auch nicht ihrer Er¬
füllung entgegengegangen. Dies sei insbesondere
der Fall in der Frage betr . die Einreihung der Loko¬
motivführer in Abt . 2 der Gehaltsordnung , in der
Frage der Dienst- und Ruhezeiten, insbesondere der
Gewährung der vorgeschriebenen dienstfreien Sonn¬
tage. Allgemein wurde Klage darüber geführt , daß
seit 1. Mai d. I . die dienstliche Inanspruchnahme des
Lokomotivpersonals erheblich stärker sei. Des weite¬
ren wurden noch behandelt die Wünsche betr . Ver¬
besserungen im Signalwesen , im Disziplinarstraf-
wesen, Äenderungen und Verbesserungen in den Be¬
triebsvorschriften, Benützung von Spezialärzten , Bil¬
dung von Beamten bezw. Lokomotivführerausschüssen
und verschiedene Wünsche innerer dienstlicher und
vereinspolitischer Natur . Ueber den von der K.
Eisenbahnverwaltung zum 1. Mai d. I . herausqe-
gebenen Entwurf betr . die Neuregelung des Fahrge¬
bührwesens entspann sich eine sehr ausgedehnte De¬
batte . Verschiedene Resolutionen , die diese Wünsche
enthielten , wurden von der Delegiertenversammlung
einstimmig angenommen. Als nächster Versamm¬
lungsort wurde Ulm bestimmt. Nachdem die Tages¬
ordnung erschöpft war , schloß der 1. Vorsitzende die
8. Delegiertenversamlung und sprach den Wunsch
aus , daß den hier zum Ausdruck gebrachten Wünschen
die größtmöglichste Berücksichtigung zuteil werden
möge. Von allen Teilen Deutschlands brachten die
Züge bis Samstag abend über 400 Amtsinhaber und
Verhandlungsteilnehmer zur Generalversammlung
der Hilfskasse und des Vereins deutscher Lokomotiv¬
führer.

Stuttgart , 3. Juni . Eine außerordentlich billige
Fahrt nach München und zurück veranstaltet das
amtliche Bayrische Reisebureau am Samstag den
29.Juni zum Besuch der Bayrischen Landesausstellung.
Der Sonderzug fährt am 29. nachmittags 2.25 Uhr

mit dem zuckenden Munde , um den der Schmerz in!
tiefen Linien seine Zeichen eingegraben hat , im>
Innersten packt. Sie möchte sich ihr an das Herz
werfen und ihr Haupt an jenes gramgebeugte schmie¬
gen. Aber noch darf sie es nicht. Es muß vorher
Klarheit zwischen ihnen sein.

„Fräulein von Wachenhusen," sagt sie jetzt end¬
lich tonlos . „Geben Sie meine Hand frei, bis ich
Ihnen alles gesagt habe, was Sie wissen müssen.
Ich — bin das Mädchen, das Ihnen den Geliebten
genommen haben soll."

Adda schreit auf.
„Und — Sie - wagen — nun auch noch das

Letzte — das Schlimmste, nach allem was Sie mir
bereits getan haben ?"

„Ich muß das wagen , weil ich keinen anderen
Ausweg kenne. Hätte ich das alles früher gewußt,
würde Ihnen die Qual der letzten Zeit erspart ge¬
blieben sein."

Adda sieht sie voller Verachtung an.
Was geht Sie meine Qual an ?" sagt sie stolz und

kalt. „Lassen Sie doch die Komödie! Es könnte leicht
passieren, daß ich die Gewalt über mich verlöre.
Dann würden Sie Ihre Klugheit bitter bereuen."

„Nein , Fräulein von Wachenhusen, auch dann
nicht. Was ich Ihnen zu sagen habe, wird gesagt —
jetzt— in dieser Minute ."

„Entfernen Sie sich, oder ich rufe die Diener¬
schaft herbei !"

„Das werden Sie nicht tun , bevor Sie mich ge¬
hört haben. Es ist wahr — ich liebe Hans Weddo
— ich zittere für sein Leben — ich "

Sie — Elende !"
„Sie haben ganz recht, ich bin sehr elend, weil

ich heimatlos bin , nicht weil ich Ihnen Ihr Eigentum
stahl. Davon nahm ich nichts. Ich liebe ihn, wie man

Bahnsteig l ab, nimmt in Cannstatt und Eßlingen
Fahrgäste mit und ist 7.25 Uhr in München. Der
Fahrpreis hin und zurück mit Eintritt in die Aus¬
stellung beträgt nur 9.50 An der Fahrt kann
sich jedermann beteiligen . Die Rückfahrt von
München erfolgt am 1. Juli abends 8.02 Uhr, Eß¬
lingen an 11.55 Uhr, Stuttgart an 12.15 Uhr nachts.

Möhringen a. F ., 3. Juni . Das etwa 2jährige
Kind der Familie Reitter spielte, in einem Wagen
sitzend, im Garten beim Haus . Durch irgend eine
Bewegung fiel das Kind aus dem Wagen und ver¬
wickelte sich in den an ihm hängenden „Schnuller ",
wodurch dem Kind die Halsschlagader abgedrückt
wurde . Der Tod trat auf der Stelle ein.

?t. Dobel, 1. Juni . Auf die hiesige Pfarrei wurde
Stadtvikar Th. Faber -Stuttgart ernannt.

Horb, 3. Juni . Die hiesige Liederkranz beging
am Samstag und gestern die Feier seines 75jähr.
Jubiläums . Am Samstag abend wurde ein Fest¬
konzert veranstaltet . Am Sonntag früh war Tag¬
wache. An den Festgottesdienst schloß sich eine ge¬
sellige Vereinigung , der abends ein Festball folgte.

Freudenstadt , 1. Juni . Infolge der Ernennung
des Stadtpfarrers Kirn in Horb zum hauptamtlichen
Bezirksschulinspektor in Nürtingen ist der bisherige
ev. Schulbezirk Horb aufgelöst worden. Ein Teil der
Schulorte ist dem Bezirk Balingen , der andere mit
sofortiger Wirkung dem ev. Schulbezirk Freudenstadt-
Dornstetten zugeteilt worden, dem nunmehr folgende
in den Oberämtern Horb und Oberndorf gelegenen
Orte mit ihren evangelischen bezw. israelitischen
Schulen neu angehören : Horb, Mühlen , Baisingen,
Mühringen , Rexingen , Alpirsbach, Rötenbach Ro¬
tenberg , Reutin , Bach, Altenberg . — Da das Wetter
in den letzten Wochen dem Futterwachstum außer¬
ordentlich günstig war und der Stand des Acker- und
Wiesenfutters gut ist, hat man hier und im Bezirk
bereits mit der Heuernte begonnen, die, wenn das
Wetter günstig bleibt , ein befriedigendes Erträgnis
zu liefern verspricht.

Oberndorf , 3. Juni . In dem benachbarten
Alt -Oberndorf schlug am Samstag abend der Blitz
in das Wohnhaus des Zimmermanns Josef Hölsch
im Jrslenbach . Der Blitz ritz ein Kamin weg und
nahm seinen Weg durch das ganze Haus bis in
den Keller hinab , überall zerstörende Spuren an
Holzwerk, Betten und Fußböden zurücklassend. Von
den Bewohnern wurde glücklicherweise niemand
verletzt.

Grunbach i. N., 3. Juni . Am Samstag nach¬
mittag brachte ein Gewitter solch starken Hagelschlag,
daß die Hagelkörner auf Wiesen und Felder die
reine Schneelandschaft bildeten . Der Schaden ist
sehr beträchtlich. Besonders stark in Mitleidenschaft
gezogen wurden die Weinberge . — In Oberurbach
schlug der Blitz dreimal fast unmittelbar nacheinander
ein, glücklicherweise ohne zu zünden. Im Wohnhaus
des Karl Härer fuhr der Blitz durchs Küchenfenster,
die Küchengeräte zertrümmernd und sonstigen Schaden
anrichtend. Am Wohnhaus des Gottlob Dölker wurden
die Schornsteine und viele Dachziegel zertrümmert.

!seinen Wohltäter , den Menschen, der das Menschliche
>in uns aus dem Staube emporzieht, liebt . Der Hund

leckt die Hand, die ihm ein Stück Brot darreicht, der
Arme betet für den, der ihm wohltut , der Heimat¬
lose küßt die Schwelle, die ihm endlich ein Zuhause
gibt , solch Gefühl habe ich für Hans Weddo."

„Nennen Sie den Namen nicht noch einmal vor
mir !" keucht Adda in zitternder Erregung . „Bin ich
Ihnen denn immer noch nicht arm genug? Verlangen
Sie noch mehr von mir ? Ich habe Ihnen nichts mehr
zu geben. Höchstens die Reinheit . Und nach der
tragen Sie kein Verlangen mehr."

„Warum nicht, Fräulein von Wachenhusen?"
„Weil Sie im Schmutz leben."
„Das werden Sie Zurücknahmen!"
„Im Gegenteil , ich werde es wiederholen , damit

Sie die Wahrheit ertragen lernen ."
„Wissen Sie denn, ob Sie nach diesem die Wahr¬

heit , ohne zu erröten , ertragen können? Bei dem
Gott , dessen Kind ich so gut bin , wie Sie es sind,
schwöre ich, daß ich Ihnen nichts von seiner Liebe
genommen habe. Daß ich rein bin , gleich Ihnen.
Vielleicht ist meine Reinheit sogar noch kostbarer,
denn ich besaß niemand der sie behütete. Ich will
Ihnen sagen, was ich ihm bin . Ich respektiere das
Ehrenwort nicht mehr, das meiner Zunge Schweigen
auferlegen sollte, bis sie nicht mehr lallen kann. Es
ist mir in diesem Augenblick lächerlich, verächtlich,
ein Firlefanz , ebenso das von Hans Weddo seiner
toten Mutter gegebene —"

In Adda von Wachenhusen regt sich das Blut des
Soldatenkindes . Der scharfe Begriff von der Ehre,
in dem sie erzogen worden ist, sieht das , was jene

! wie ein Nichts beiseite wirft , als das Heiligste an.
Ihr Inneres bäumt sich dagegen auf.

(Fortsetzung folgt.)



Am Pfarrhaus wurde die Gipsdecke an der oberen
Eiebelseite aufgerissen. Wenn der Blitz gezündet
hätte , wären die Folgen bei dem enggebauten Häuser¬
komplex unabsehbar gewesen. Menschenleben kamen
nicht zu Schaden.

Aalen, 31. Mai . Der Württembergische Haupt¬
verein der Gustav-Adolf-Stiftung hält seine 69.
Hauptversammlung („Württembergisches Eustav-
Adolf-Fest) am 8. und 9. Juli in Aaalen . Die Fest¬
predigt hält Dekan Schönhut-Langenburg . Vertreter
von Brasilien , Palästina , Galizien , Elsaß sind ange¬
meldet. Weitere dürften noch folgen. Das Pro¬
gramm erscheint Mitte Juni.

Göppingen, 3. Juni . Die Staatsanwaltschaft in
Ulm hat gegen den verantwortlichen Redakteur der
„Freien Volkszeitung" in Göppingen,Dr .Thalheimer,
Anklage erhoben und zwar wegen Artikeln , in denen
eine Aufreizung zum Klassenhatz und zum Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt erblickt wurde.

Ulm, 3. Juni . Das am Samstag nachmittag
ausgebrochene Gewitter bat einen Teil der Grim-
melfinger und Egginger Markung schwer hei.mgesucht.
Bei schönsten, 2 Meter hohen Kornfeldern sind zu
70—8l)o/o die Halme geknickt, sodatz an ein Ausreisen
natürlich nicht mehr gedacht werden darf . Das
gleiche Bild zeigt sich bei den Gerstenfeldern.

Schussenried, 1 .Juni . Bei der auf dem hiesigen
Rathaus stattgefundenen Versteigerung des „Senn-
Hofes" wurde das ganze Anwesen um 53 000 Mk.
von Eüterhändler Karl Merzbacher aus Oehringen
erworben.

Biberach, 3. Juni . Am Samstag nachmittag
ging über die Markung Erolzheim ein heftiges
Gewitter , verbunden mit starkem Hagelschlag, nieder,
der an den Halmfrüchten einen Schaden bis zu 80 '7°
verursachte.

Aus Welt und Zeit.
Berlin , 3. Juni . In der letzten Nacht ist in das

Artilleriedepot in Spandau eingebrochen worden.
Den Dieben soll es gelungen sein, hundert Zeich¬
nungen mit wertvollen Konstruktionen einzelner
Eeschützteile zu entwenden. Die Diebe, die mit den
Oertlichkeiten gut bekannt waren , haben einen
Schrank erbrochen, die fraglichen Zeichnungen ent¬
wendet und alles andere unberührt gelassen. Es
handelt sich vermutlich um einen Spionagefall.

Berlin , 4. Juni . Der erste Staatsanwalt beim
Landgericht Berlin hat die von den sozialdemo¬
kratischen Landta ^sabgeordneten Vorchardt und
Leinert gegen den Polizeileutnant Kolb und vier
Schutzleute, die am 9. Mai den Abgeordneten
Borchardt aus dem Sitzungssaals des preußischen
Abgeordnetenhauses entfernten , erstattete Anzeige
zurückgewiesen.

Paris , 3. Juni . Die Sammlung für das
Militärflugzeugwesen hat bis jetzt 3355986 Francs
erreicht. Neue Beiträge fließen jetzt nur noch ganz
spärlich ein.

Brüssel, 3. Juni . Die Wahlen zur belgischen
Kammer haben mit einer Niederlage der Liberalen
geendet. Die Klerikalen sind Sieger geblieben. Ihre
Mehrheit wird in Zukunft vielleicht 16 Sitze be¬
tragen ; bisher hatte sie 6 inne . Die Geistlichen haben
ungemein fleißig aufgepeitscht und mit ihren Mär¬
chen über die moralische Schlechtigkeit der Liberalen
bei den des Lesens und Schreibens unkundigen
Bauern natürlich leichtes Spiel gehabt. Der Eindruck
über die Niederlage bei den Liberalen ist nieder¬
schmetternd.

Rom, 31. Mai . Gestern, am Tage des National¬
festes, war ganz Italien der Schauplatz großer
patriotischer Kundgebungen , die besonders den
Truppen , die an den Paraden teilnahmen , bereitet

wurden . Auch des Todestages Garibaldis , der
ebenfalls auf den gestrigen Tag fiel, wurde überall
gedacht, desgleichen wurde der 77. Geburtstag des
Papstes im Vatikan festlich begangen.

Konstantinopel , 3. Juni . Seit 10 Uhr vormittags
wütet hier ein großer Brand , der in der Nähe des
Justizpalastes ausgebrochen ist.

Hamptonroads (Ver. Staaten ), 3. Juni . Das
deutsche Geschwader liegt 30 Kilometer nördlich in der
Lynnhaven -Bucht. Es ist Gegenstand aufrichtiger Be¬
wunderung . Von Berichterstattern und von Photo¬
graphen ist es heute schon umschwärmt, die von dem
Admiral mit großer Liebenswürdigkeit empfangen
werden. Am Mittag lief in die Reede von Hampton-
rads die Erste Division der Atlantischen Flotte ein
und gesellte sich zu der Zweiten Division, die schon
gestern angekommen war . Es sind somit die acht
Schlachtschiffe Florida , Delaware , Northdakota,
Utah , Louisiana , Kansas , Newhampshire und South-
carolina vereint . Ihr Befehlshaber ist an Stelle des
Rearadmirals Osterhaus , des Kommandanten der
Atlantischen Flotte , der plötzlich in das kubanische
Fahrwasser beordert worden ist, jetzt Kommandant
der Ersten Division Rearadmiral Aaron Ward . Die
auf Hamptonroads wunderbarer Reede vereinigte
Weltflotte bietet mit den je acht Eittertürmen der
amerikanischen Schlachtschiffe einen imponierenden
Anblick. Belustigend ist, daß viele Blätter in dicken
Ueberschriften die Ankunft des Bruders des Kaisers
ankündigen, indem sie den Prinzen Reuß mit dem
Prinzen Heinrich verwechseln.

Gerichtssaal.
Eßlingen , 3. Juni . Das hiesige Schöffengericht

rückt den Milchpantschereien energisch zu Leibe. So
wurde dieser Tage eine Frau aus einem Vezirksort,
die schon zweimal vorbestraft war , zu zehn Tagen
Gefängnis und zu der Publikation des Urteils ver¬
urteilt . Einer anderen Frau wurden 25 ^ Geld¬
strafe und die Kostentragung zuerkannt.

Stuttgart , 1. Juni . Schlachtviehmarkt. Zuge¬
trieben waren 119 St . Großvieh, 106 Kälber , 332
Schweine. Es kosteten: Ochsen 1. Qual . 102—105
Mk., Bullen 1. Qual . 92—94 Mk., Bullen 2. Qual.
90—92 Mk., Stiere 1. Qual . 103—106 Mk., Jung¬
rinder 2. Qual . 98—102 Mk., Kälber 1. Qual . 102—
116 Mk., Kälber 2. Qual . 104—110 Mk., Kälber 3.
Qual . 95—102 Mk., Schweine 1. Qual . 76—77 Mk.,
Schweine 2. Qual . 74—75 Mk., Schweine 3. Qual.
70—73 Mk. Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Stuttgart , 3. Juni . Landesproduktenbörse. Die
günstigen Saatenstandberichte , die von allen Seiten
gemeldet werden, ließen auch in abgelaufener Woche
keine festere Stimmung auf dem Eetreidemarkte auf-
kommen, trotzdem die Kauflust wieder etwas reger
war . Es wurden größere Posten schwimmende La-
Plata -Weizen gehandelt und auch in Mais , worin
anscheinend in Argentinien eine gute Ernte war,
fanden größere Umsätze statt . Infolge des schleppen¬
den Mehlabsatzes nahmen unsere Mühlen eine ab¬
wartende Haltung ein und erstreckten sich die Um¬
sätze der heutigen Börse auf Deckung des notwendig¬
sten Bedarfes . Wir notieren per 100 Kilogramm:

Weizen, württ. 24.2S bis 24.75
„ frank. 24.25 25.75 „
„ Rumänier 25.25 „ 25.75 „
„ Ulka 25.50 „ 26.— „
„ Saxonska 25.50 26.— ,.
„ Azima 25.50 „ 26—
„ Lavlata 24 — 25.— „

Kernen, 24.25 24.75 „
Futtergerste , russ. 20 — „ 20.25 „
Hafer , württ. 22.25 „ 22.75

„ Laplata 20.75 21.25 .,
Mais , Donau
Tafelgries

18.50 18.75 „
35.— 35.50. „

Mehl 0 35.— 35.50 „
1 34 — 34.50 „
2 33 — 33.50 „
3 31.— 32.— ..
4 28.— 28.50 ,.

Kleie 13 — 14.—
(ohne Sack netto Kassa).

Landwirtschaft und Märkte.
d. Obstmarktlage und Ernteaussichten. Wegen

Ausfalls der wllrttembergischen Kirschenernte ist er¬
höhtes Interesse sür ausländische Kirschen vorhanden.
Es können noch bedeutende Posten untergebracht wer¬
den. Auch für australische Aepfel, die in verlockend
schöner Ware eintreffen , zeigt sich rege Kauflust trotz
hoher Preise . Die Erdbeeren erscheinen noch spärlich,
die früheren Sorten haben durch Frost gelitten , die
späteren stehen gut . — Himbeeren erholen sich nur
teilweise wieder, Johannis - und Stachelbeeren ver¬
sprechen eine Mittelernte . — Wir werden in diesem
Jahr bei Frühobst mit hohen Preisen rechnen müssen.

o. Vom Schweinehandel. Der Handel mit
Schweinen ist in diesem Jahr nicht so schwungvoll
wie sonst um diese Zeit . Trotzdem aber die Nach¬
frage nicht besonders groß ist, halten sich die Preise
auf der Höhe. Es werden durchschnittlich 52 Pfg.
für das Pfund Lebendgewicht bezahlt. Dies liegt
darin , daß die Produktion in diesem Jahr geringer
ist als sonst, woran hauptsächlich der Kartoffelmangel
des vergangenen Jahres schuld ist. Der Preis für
Saugschweine ist ebenfalls sehr hoch, da aus der
gleichen Ursache viele Mutterschweine abgeschafft
worden sind.

Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen in
Langenbrand und in Schwarzenberg OA. Neuenbürg,
sowie in Hörenhausen Gde. Sießen OA. Laupheim.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen:
in Freudenbach OA. Mergentheim . Erloschen ist
die Seuche in Haiterbach OA. Nagold , in Söhn¬
stetten OA. Heidenheim, in Steinental Gde. Hauerz
OA. Leutkirch, in Rindenmoos Gde. Reute und in
Rißegg OA . Biberach.

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Salmbach OA. Neuenbürg, 4. Juni . (Telegr.)

Mitte Mai trieben sich hier und in Bieselsberg zwei
Einbrecher herum, die eine Reihe Bauernhäuser
heimsuchten. Unter anderem stahlen sie dem Land¬
wirt Martin Burkhardt hier das für eine Kuh erlöste
Geld von 450 Mk. Der eine Einbrecher, Goldarbeiter
Fischer aus Gmünd , wurde angehalten und verhaftet;
der andere, der 21jährige Goldarbeiter Carl Mößner
aus Grimbach wurde in Pforzheim verhaftet.

Kirchheima. N., 4. Juni . (Telegr.) Den Haupt¬
gewinn der Roten -Kreuz-Lotterie mit 40 000 Mk. hat
der Landwirt Christof Volk in Erlligheim OA. Be¬
sigheim gewonnen.

Zwiefalten, 4. Juni . (Telegr.) Der zweite Ge¬
winn der Roten -Kreuz-Lotterie mit 10 000 Mk. ist
5 Wärtern der K. Heilanstalt zugefallen.

Wiblingen, 4. Juli . (Telegr.) In der Gegend
von Unterweiler , Gögglingen und Donaustetten ist
ein großes Gewitter niedergegangen . Die Schlossen
fielen in Erbsengröße und verursachten erheblichen
Schaden. Besonders wurden die Markungen Donau¬
stetten und Gögglingen mitgenommen. In Gögg¬
lingen schlug der Blitz in das Haus des Pfründners
Baur , ohne zu zünden, in Unterkirchberg in eine Back¬
küche, ohne aber Schaden anzurichten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.
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Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

WmMss»rkn»g.
Die rückständigen Steuern für 1. April 1911/12, sowie

die auf Martini 1911 fällig gewesenen Pachtgelder wollen
alsbald bereinigt werden, da sonst zwangsweise Beitreibung
veranlaßt werden müßte, nachdem an der neuen Steuer schon
wieder verfallen sind.

Den 4. Juni 1912.
Stadtpflege:

Dreher.

öerlrlrzledkervei'eln.
Die auf den 5. anberaumte Versammlung findet erst

;m 12. ds. Mts . statt.
Letsch.

K. Forstamt Liebenzell.

Schichtderbholz-
Derkauf.

Am Samstag,  den 8. Juni,
vormittags9'/, Uhr, in der„Linde"
in Liebenzell aus Staatswald Lien-
zingshalde, Haag, Wolfacker, Heu¬
steig, Breithardt, Monakamerweg,
Haugstetterberg, Dachsbau, Dieters¬
bachhalde, Ernstmühlberg, Wanne,
Hopf, Bettelstock, sowie Scheidholz
der Hut Möttlingen:

Rm. eichen: 4 Anbruch: Nadel¬
holz: Papierroller: 21 tannen, 18
Weymuthskiefer(1 und2 m lang),
6 Scheiter, 365 Prügel(z.T.Papier¬
holz), 126 Anbruch.

Weiß Druckausschuß
zum Auslegen von Schränken rc.
geeignet, empfiehlt das ko zu 30
die Druckerei ds. Bl.

K. Forstamt Liebenzell.
Hcholtermaterial-

vergebung.
Am Samstag, den 8. 3uni,

vormittags 9'/»Uhr, wird in der
„Linde" in Liebenzell die Lieferung
und Zerkleinerung von 18 cbm
Kalksteinen auf den neuen Sturz¬
waldweg bei Unterreichenbach ver¬
geben.

Bohnenstangen.
Stück zu 3 A vorrätig bei

öiank L 8lo!I.

üc/ronsc/rz -sro-rr/rck
//suSe/sschu/e

Rechnungen
für das

Kinderfest
wollen innerhalb2 Wochen bei mir
eingereicht werden.

Stadtpfleger Dreher.

Spurlos
verschwundensind alle Hautunreinig¬
keiten und Hautausschläge, wie Mit¬
esser, Finnen , Flechten, Hautröte rc.
durch tägliches Waschen mit der echten

StelLen-serd-Teerschwesel-Leise
v. Bergmann L Co.» Radebeul,

L St . SO Pf.
in Calw : W. Winz, Fr . Lamparter,

Ose . Lotthammer , G . Pfeiffer;
in Liebenzell : Apotheker Modi.



^ ch.7  lllegen vorgerückter Zairon verkaufe ^
^ ränitlichr garnienr j
r vamen- und Wclerkilte r
^ ru bedeutend herabgesetrten Preisen.  ^

Z N. Sedaible»kaägasse, Lalw. r
) * * * * * * * * * * * * * * -»-^

klkokolkrele weine
6er Oesellscliaft „ 8vIll1 «» »Ea^Vorms . Deren Oenuss empkeklt
sick in Aleickem blasse , >vie 6er êni§e 6er Irnuben selbst . —
dUeckerlaAL bei 14. 8cllIsZ , DiebevTell . Vertreter : LllALN

81 sad , Dieben êll. Del. 50.

KelgedWmBambeiteii.
Die zum Neubau von drei Zweifamilienhäusern in

Unterreichenbach erforderlichen nachverzeichneten Bauarbeiten
habe ich im Auftrag in Akkord zu vergeben.

Grab-, Maurer - u. Beton -Arbeiten , Steinhauerarbeiten,
Eisenlieferung , Zimmer -, Dachdecker-, Blechner-, Schmiede-,
Gipser-, Glaser -, Schreiner -, Schlosser-, Platten - u. Terrazzo -,
Jnstallations -, Maler -, Treppengeländer - und Tapezier¬
arbeiten , Roll - und Klappladenlieferung , Tapeten - und
Oefenlieferung , Elektr . Licht- und Klingelanlage , sowie
Hausentwässerung.

Pläne , Bedingungen und Arbeitsbeschrieb liegen auf
meinem Büro in Bad Liebenzell , Wilhelmstratze 133, sowie
in Pforzheim , Hohenzollernstratze 84, zur Einsicht auf.

Die Angebote , in Prozenten nach den Preisen des Vor¬
anschlags ausgedrückt und mit entspr. Aufschrift versehen,
sind bis längstens

Mittwoch, den5. Juni ds., nachm. 6 Uhr,
auf meinem Büro in Pforzheim abzugeben , bezw. portofrei
einzusenden.

Zuschlagsfrist beträgt drei Wochen.
Pforzheim , den 28 . Mai 1912.

_Alexander Seist, Archiieki.
S » 1

Erdarbeiter
gesucht, ca. 25 Mann zum Wasserleitungsbau Würzbach bis
6. ds ., (Akkordarbeit) , sowie per sofort nach Calw

4 Maurer«ud4 TaB-uer.Lew. pkelkker,
Baugeschäft.

Me gegemsSrtlge leiiermlg
veranlasst alle sparsamen Hausfrauen

MMr '8 »Ml RlR
ru verwenden , rlsn ausgiebigsten nnd billigsten Nskkee-

und bei dem 8is nock daau
Wllok spsnoo.

960 ^ 1̂ in 6en tveltberübmten

AvItrviL lSvkvuuvr 1? » lLvtvlL
mit 6em 8 im Hufeisen versiegelt.

Lckutrmsrlce. v » d « n » II enksltlivl,.

lalelvrMr8. N. des NöolZs Mdelm Ik. von VürttMdsrß.

sinaclier

llirscliquslls
Köln nalürliok! Usiokl vvröaulivk!
6abrs8vsr3Ln6 S »/z b/Iiliionsn klasoksn.

Es ist immer noch nicht genug
bekannt, daß bei uns jede Art

WMk
gewaschen und gebügelt wird.

Bei sorgfältigster Behandlung
billigste Berechnung.

Frau Elise Schichte,
Untere Marktstr. 85.

Machen Sie einen Versuch mit
BreiWiier MstmisG

und Sie werden überrascht
sein von der Güte, Haltbar¬
keit und Bekömmlichkeit des
daraus bereiteten Getränkes.

Achten Sie auf obige Schutz¬marke.
Niederlagen:

Apotheker llartmann, Calw.
X. Otto Vinyon, Calw.

Wer gibt einem jungen Herrn
gegen entspr. Vergütung ein

IcklrtHäti
in Miete?

Angebote unter dl dl 1000 er¬
bittet dieser an die Geschäftsst. d.Bl.

Eine kleine

Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern, Keller
und Zubehör hat an einzelne Person
sofort oder später zu vermieten.

Wer, sagt die Geschäftsst. ds. Bl.

Altburg.
Einen jüngeren5lkre!ner

sucht
Joh . Kober.

Eine neue, Zzimmrige

ohnung
hat sofort oder auf I. Juli zu ver¬
mieten— wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Schöne, Zzimmrige

Wohnung
mit größerem Saal und sonstigem
Zubehör hat bis I. Juli zu ver¬
mieten Fr . Eisenhardt,

Kaminfegermeister.

Zimmer,
zwei möblierte, ineinandergehende,
sofort oder später zu vermieten.

Don wem, sagt die Geschäftsstelleds. Blattes.

Zu alleinstehender, älterer Dame
nach Stuttgart wird ordentliches

Mädchen,
nicht unter 23 Jahren, welches
schon gedient hat, gesucht.

Näheres zu erfragen bei Frau
Bolz, Stamm heim.

Altburg.
2 tüchtige

Gipser
bei hohem Lohne in dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

Heinrich Reich.

Solider Pferdeknecht kann sofort
eintreten bei

Hiller z. „Schiff".
Tüchtiges

Servierfräulein
sucht noch Saisonstelle in besserem
Hotel oder Restaurant, auch Bahn¬
hof II. Kl. Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Gebrauchte 7erStMmWne
verkauft

Michael Kuder,
Stammheim.

Zu verkaufen ein noch gut er¬
haltenerKindermgen
mit Gummireifen. Preis 25 Mk.

Haaggasse 191II.ludwissvurser
^ üeilbsa

dol Nolionoolr,
Verkekr der LudvigsburZer Oberleitungs-baknsn rvviscken Laknkol und Lad.

kein naMIieks KoelisakqueHe
mit lod -, 8rom - und KokIensLureAekalt . Heilerfolge
bei Lrankbeiten des dlsgens , varmlranals , bei 2uclcer-
lcrsnkkeit und Lallenstemleiden , Lickt , kkeumatismus,
lsckias und anderen entründlicken Lrsckeinungen der
Nerven , bei liatsrrken der verscbiedenen Zcklsimkaute.
VVasssrversand ru IHnlrlrueen . Lillige V/oknungen u.
VerpüegunA . ^ b^egebsne Lader in der Saison lyi i über27000 . tiak . durek die 8tädtiscke Neilbsdverrvaltun ^ .

kür Kader, Luftkurorte und llurkäuser
liefert rasck und billig bei peinlichster ^ usfübrun^ die

L. üölrelllSger'M LllMneM LM.
Calw.2Weiner

finden sofort dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung bei

Chr. Niedhammer,
Möbel- und Bauschreinerei.

Kleine Familie sucht per sofort
oder l . Fuli

nebst Zubehör in Calw oder Um¬
gebung. Offerten unter /L 14 an
die Geschäftsstelle ds. Bl. erbeten.

Eine noch gute

Koöelkank
mit verschiedenem Werkzeug, dar¬
unter 2 Wafserwagen»sowie einen
sehr guten

Schleifstein
verkauft wegen Räumung billigst

7r. Äackendutl),
Badgaffe.

DenKrasertrsg
von °/4 Morgen im Kapellenberg
verkauft

Chr. Kübler Wwe .,
Fnselgasse.

Habe noch ca. 30 Ztr. schönesEmg-Mheu
zu verkaufen.

Johannes Henne,
Neuhengstett.

Gültlingen.
Unterzeichneter verkauft wegen

Geschäftsaufgabe seine

(Rappen)
worunter ein

7jähriger, unter
jeder Garantie, sowie2 starke

Wagen.
Jeden Tag kann ein Kauf mit

mir abgeschlossen werden.
I . Georg Mohr , Bauer.

RechWWsüMUlllll
sind vorrätig in der Druckerei ds.Blattes.

bleckten
>>l »»en6e >»»<> trockene Sdiupprnkleelit »,

^rropli . NI» « »» , L »ut»i>« cI>ILLe »II»oftsns k̂ üös
VeinsckLden, VeinLescbwüre , /^derbeine , bd»«
Nnxer , alte Kunden sind ott sebr bllrtnaclcix;
wer bisher verZeblicd doktte
MedeUt ru werden , macbe nocb einen Verguckmit der oester .» dewLbrten

Nino - 8slbs
krÄ von »ckädl . vestruidreil . Vose ^ .1,15u .2,N»

vanlcscbreiben xelien tLxlick ein.
kilur eckt in OrixinalpLekune weiS - erün - roln. k». Lcbubert K Lo .. >VemdöklL -vr « d«8.

kLlrebunxen we»»e mrm rurück.
2u kaben in den > potdelcea.

llastspiel-knsemdle
ÜeMIag.

Badischer Hof in Calw.
Heute

Keine Borstelliillg


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

